Schiedsgerichtsbarkeit der NRWSPD

Die Landessatzung legt wie folgt fest:

„§ 12
Landesschiedskommissionen


(1)
Im Landesverband bestehen die Landesschiedskommissionen I, II und III, die vom Lan​desparteitag auf die Dauer von zwei Jah​ren ge​wählt werden. Sie bleiben bis zu ihrer Neuwahl im Amt. Für die Wahl, die Aufgaben und das Verfahren der Lan​des​schieds​kommis​sionen gelten die Vorschriften des Organi​sations​statuts und der Schiedsordnung.


(2)
Die Zuständigkeit der Landesschiedskommissionen bestimmt sich nach dem zeitlichen Eingang der Verfahren mit der Fol​ge, dass die Landesschiedskommission I für das 1., 4., 7., 10. Ver​fah​ren usw., die Landesschiedskommission II für das 2., 5., 8., 11. Verfahren usw. und die Landesschiedskommis​sion III für das 3., 6., 9., 12. Verfahren usw. zuständig ist. Maßgebender Zeit​punkt ist der Zeit​punkt des Einganges des Verfahrensantrages nach § 19 Abs. 2 Satz 2, § 21 Abs. 3 Schiedsordnung, § 11 Abs. 1 und 4 Wahlordnung, in Beru​fungsverfahren der Zeitpunkt des Einganges der Berufung nach § 25 Abs. 2 Schiedsordnung.“

Der Landesparteitag am 15. Dezember2001 wählte die Schiedskommissionen in folgender Besetzung:

	
	Schiedskommission I

	Schiedskommission II

	Schiedskommission III


	Vorsitz
	Josef Gelberg
	Norbert Bünten
	Hans Bubenzer

	Stellv. Vorsitz
	Ingrid Hunold

Günter Trittnau
	Eberhard Pierlings 

Joachim Witt
	Joachim Baudrexl

Rolf Keuchel

	BeisitzerInnen
	Helmut Kauther

Bernhard Oesterschlink

Angelika Stöcker


Erich Rüttel
	Monika Ebling

Hans Ott

Thomas Scheffler

Ingo Westen
	Dietrich Büttner

Klaus-Dieter Franke

Alfred Krüger

Cay Sübercrüp


Das Organisationsstatut der SPD (Bundessatzung) regelt die Zuständigkeit der Schiedskommissionen:

„Schiedskommissionen

§ 34

(1) Schiedskommissionen werden bei den Unterbezirken, den Bezirken und dem Parteivorstand gebildet. Bei Bedarf können mehrere Kommissionen gebildet werden, deren Zuständigkeit für die Dauer ihrer Amtszeit im voraus festzulegen ist.
Schiedskommissionen sind zuständig für Entscheidungen in:

a) Parteiordnungsverfahren,

b) Streitigkeiten über die Anwendung und Auslegung des Organisationsstatuts und der Satzungen sowie der Grundsätze (§ 10) und Arbeitsrichtlinien der Arbeitsgemeinschaften,

c) Verfahren bei Wahlanfechtung oder Nichtigkeit von Wahlen.

(2) Für jede Schiedskommission werden ein Vorsitzender oder eine Vorsitzende, zwei Stellvertreter oder Stellvertreterinnen sowie vier weitere Mitglieder gewählt.

(3) Die Schiedskommissionen entscheiden in der Besetzung mit einem oder einer Vorsitzenden und zwei Beisitzerinnen oder Beisitzern (§ 4 Schiedsordnung).

(4) Die Mitglieder der Schiedskommissionen werden von Parteitagen in geheimer Wahl auf die Dauer von zwei Jahren gewählt.

(5) Die Mitglieder der Schiedskommissionen dürfen weder einem Vorstand der Partei angehören noch in einem Dienstverhältnis zur Partei stehen oder von ihr regelmäßige Einkünfte beziehen.

(6) Das Verfahren der Schiedskommissionen regelt eine Schiedsordnung, die vom Parteitag als Bestandteil dieses Statuts zu beschließen ist.“

